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SC im Viertelfinale

Gutach-Bleibach. Am Samstag, 7.
März, um 15.30 Uhr spielt der SC im
Bezirkspokal-Viertelfinale gegen die
Spfr. Oberried.

Noch Chancen für den Aufstieg

Winden. Drei Spieltage vor Saison-

ende haben vier der fünf Teams des

Schachclubs Oberwinden noch Auf-

stiegschancen.

In der Verbandsliga hat man aber
noch ein schweres Restprogramm,
kann aber aus eigener Kraft noch
Meister werden. Die Reserve ist Ta-
bellenführer, genauso wie die vierte
Auswahl. Bei der dritten Garnitur ist
das angestrebte Ziel Klassenerhalt
schon fast erreicht. Die fünfte Mann-
schaft kämpft auf Platz fünf um den
Anschluss an die Spitze.

Zweiter gegen Vierter lautete die
Paarung von Oberwinden gegen
Lahr. Doch das Spiel entwickelte sich
nach kämpferischem Verlauf über-
aschend deutlich für die Oberelztä-
ler. Mit 6,5:1,5 konnte man die Orte-
nauer besiegen. Mit dem gleichen Er-

Schachclub Oberwinden hat am Sonntag Heimspiele

gebnis war die Reserve in Ettenheim
erfolgreich. Damit konnte der Tabel-
lenführer seine Spitzenposition ein-
drucksvoll verteidigen. Wichtige
Punkte holte die Dritte im Kampf um
den Klassenerhalt. Gegen den Tabel-
lenletzten Freiburg-Wiehre IVkonnte
man mit 7:0 gewinnen. Mit einem 4:4
hält die vierte Auswahl als Spitzen-
reiter der Kreisliga B den Tabellen-
zweiten Horben IV weiter auf Dis-
tanz. Einen Rückschlag musste die
fünfteMannschaftbeiderNiederlage
gegen Endingen IV hinnehmen. Den-
noch hat man weiter alle Chancen ei-
nen derAufstiegsplätze zu erreichen.

Am Sonntag stehen um 10 Uhr im
Pfarrsaal Niederwinden Heimspiele
an. Es werden die Mannschaften von
Dreiländerck, Freiburg-Zähringen,
Ettenheim und Emmendingen er-
wartet.

Sportfreunde wieder am Ball

Elzach/Yach. Mit dem ersten von bis-

lang zwei Nachholspielen beginnt

am kommenden Samstag um 14.30

Uhr gegen den VfR Hausen der Start

in die Rückrunde der Verbandsliga.

Das Spiel hätte eigentlich die Vorrun-
de im vergangenen Jahr abschließen
sollen. Doch ein überaus langer und
harter Winter bescherte den Sport-
freunden nicht nur zwei Nachhol-

Erstes Verbandsspiel der SF Elzach/Yach am Samstag

spiele (am Ostermontag gegen den
SV Endingen), er störte auch nach-
haltig dieVorbereitungsphase auf die
Rückrunde. Auch konnten einige
Testspiele absolviert werden. Nach
einer0:2-NiederlagegegendenFCTe-
ningen gelang beim SV Kirchzarten
ein 4:2-Sieg. Am Freitag schlug man
den Bezirksligisten SV Nordrach mit
7:1 und trennte sich schließlich am
Sonntag vom FC Emmendingen 2:2.

Bronze für Nadja Schäuble

Gute Werbung für den Jugendfußball

Waldkirch (kd). Zu einer prima Wer-

bung für den Jugendfußball geriet

die Hallen-Endrunde der jeweils

sechs Bezirksmeister aus den Alters-

klassen D (Mädchen und Jungen)

und C am Samstag in der Kastelberg-

Halle.

Die 18 Mannschaften sorgten mit be-
geisterten Spielen für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre auf den
Rängen. Die Titel des südbadischen
Meisters gingen bei den D-Juniorin-
nen an den 1. SV Mörsch aus dem Be-
zirk Baden-Baden und bei den D-Ju-
nioren an den SC Freiburg (Bezirk
Freiburg). Der SV Laufenburg 08 als
Vertreter des Hochrheins setzte sich
im Futsal durch. Die drei Siegerteams
qualifizierten sich damit gleichzeitig
für die süddeutschen Titelkämpfe.
Der SV Mörsch entschied beim Tur-
nier der D-Juniorinnen alle seine fünf
Begegnungen für sich und sicherte
sichmit 15PunktenundeinemTorver-
hältnis von 14:5 den Titel vor dem SC
Sand (Bezirk Offenburg), der es auf 10
Zähler und 13:6 Tore brachte. Jeweils
mit fünf Zählern folgten danach mit
weitem Abstand der FC Uhldingen
vom Bodensee und der ESV Freiburg.
Der SV Nollingen (Hochrhein) mit
vier Punkten sowie der Schwarz-

SüdbadischeMeisterschaften beim SVWaldkirch – Lob für die gute Organisation

wald-Vertreter FV Marbach (zwei
Zähler) belegten die weiteren Ränge.

Auch bei den D-Junioren fiel die
Entscheidung eindeutig aus. Der SC
Freiburg gewann fünfmal und kam
dabei auf 22:4 Tore und 15 Zähler. Der
Offenburger FV sicherte sich den Vi-
zemeistertitel aufgrund der besseren
Tordifferenz (16:7) vor dem FC Rastatt
(8:10) aus dem Bezirk Baden-Baden,
wobei beide Vereine jeweils neun
Punkte aufwiesen. Auf den weiteren
Plätzen folgten dann die SG Worblin-
gen (Bodensee) mit sieben und vom
Hochrhein der SV Weil mit vier Zäh-
lern. Punktlos belegte der Schwarz-
waldmeister FV Donaueschingen
den letzten Rang.

Futsal sorgte danach bei der Ent-
scheidung der C-Junioren für eine Pre-
miere in der Waldkircher Halle, die ja
schon viele Turniere im herkömmli-
chen Fußball erlebt hat. Die etwas an-
deren Regeln, kleinere Tore und Bälle
mit weniger Luft (sprungreduziert) ta-
ten Leistungen und Spannung keiner-
lei Abbruch. Der SV 08 Laufenburg
als Vertreter des Hochrheins sicherte
sich nach vier Siegen und einem Re-
mis mit 13 Punkten und 11:3 Toren den
Titel vor dem SC Pfullendorf (Boden-
see), den er (10 Punkte, 9:4 Tore) auf
Platz zwei verwies. Mit sieben Zäh-

lern kam der FC Villingen auf Rang
drei, gefolgt vom SV Kuppenheim
(Baden-Baden) mit sechs und der SG
Haslach (Offenburg) mit vier Punk-
ten. Die SG Weisweil aus dem Bezirk
Freiburg musste sich mit nur einem
Punkt und dem sechsten Platz begnü-
gen.

Zeit für die Siegerehrung

Michael Colpi, stellvertretender
Verbandsjugendwart des Südbadi-
schen Fußballverbandes, Walter
Rückle und Peter Liebscher, Bezirks-
jugendwart und Referent für Mäd-
chenfußball im Bezirk Freiburg, nah-
men dann zusammen mit den SVW-
Jugendleitern Markus Schultes und
Thomas Burger die Siegerehrungen
vor, überreichten Meisterschafts-
wimpel, Bälle und Medaillen für alle
Akteure. Letztere erhielten auch die
Schiedsrichter, die keinerlei Proble-
me bei der Leitung der durchweg fair
und zum Glück auch verletzungsfrei
verlaufenen Begegnungen hatten).
Lob durfte die SVW-Jugendabteilung
mit ihren beiden Chefs von den Ver-
bandsoberen und den Gästen entge-
gennehmen – sie erwies sich als per-
fekter Ausrichter und Gastgeber. Dar-
an hatten fleißige Helfer aus den eige-
nen Reihen einen großen Anteil.

FCK ein guter Gastgeber

Waldkirch-Kollnau. AmWochenende

wurde das Frühjahrsturnier des FC

Kollnau ausgetragen. In mehr als

120 Spielen kämpften 560 Spieler

aus 58 Jugendmannschaften in den

Altersklassen G bis C bei guter Stim-

mung um den Titel des Turniersie-

gers.

Am Samstag bei der D1 Jugend ge-
wann der FC Denzlingen, gefolgt
vom FC Kollnau und dem SV Wald-
kirch. Bei der D2 belegte die Spvgg.
Gundelfingen/Wildtal den dritten
Platz, Zweiter wurde der FC Denzlin-
gen. Den Pokal errang der FC Koll-
nau. Um 21 Uhr stand mit der C-Ju-
gend des FCK der Sieger fest. Die Plät-
ze zwei und drei gingen an dieVertre-
ter des SV Weilertal und des FC
Villingen 08. Wie am Tag zuvor kam
der Ball auch am Sonntag nicht zum
ruhen. Den Turniersieg der G-Jugend

Fußballmarathon beim Turnier in Kollnau

errang die SG Freiamt Ottoschwan-
den, gefolgt vom FCK und dem SV
Waldkirch. Bei der F-Jugend nahm
die Mannschaft des SV Opfingen den
Pokal mit nach Hause. Platz zwei
ging an die Mannschaft des FC Neu-
enburg, Dritter wurde die Spvgg.
Gundelfingen/Wildtal. BeiderE1 lan-
dete der SV Rhodia Freiburg auf dem
ersten Platz, gefolgt von der Spvgg.
Gundelfingen/Wildtal. Bei der E2-Ju-
gend wurde die Spvgg. Gundelfin-
gen/Wildtal Erster, der SV Waldkirch
und der Gastgeber Zweiter und Drit-
ter.

Auch am Freitagabend bei der
von den Aktiven des FCK veranstal-
teten Soccer-Night war die Halle gut
besucht. Unter den acht teilnehmen-
den Mannschaften schafften es die
Stadtwerke dabei auf Platz eins, ge-
folgt von den Bruckwald Teufeln und
der RG Waldkirch-Kollnau.

Gute Leistungen beim Sportfest
Waldkirch. Bereits zum dritten Mal
lud der SVW zum Hallensportfest
ein, das mit über 100 Teilnehmern
in den Klassen M/W 8 bis 15 aus elf
Vereinen besucht war.

Es wurde gelaufen, gesprungen
und geworfen. Während die Schü-
ler 12 bis 15 einen 4- oder 5- Kampf

absolvierten, kämpften die jünge-
ren Schüler M/W 8 bis 11 im Drei-
kampf um Medaillen. Die nächsten
Termine sind am 16. Mai der Kandel-
berglauf, am 21. Mai die BW-Meis-
terschaften für Langstaffeln und am
20. Juni die Kreismehrkampfmeis-
terschaften.

Waldkircher Tischtennis-Herren

ganz kurz vor der Meisterschaft

Waldkirch. Die Herrenmannschaft

der Tischtennisabteilung hat sich

mit einem überzeugenden 9:3-Aus-

wärtserfolg beim Tabellenzweiten

Sonnland Freiburg die Meister-

schaft in der Bezirksliga bereits

vier Spieltage vor Saisonende so

gut wie gesichert.

Bei sieben Punkten Vorsprung und
einem wesentlich besseren Spiel-
verhältnis gegenüber der Konkur-
renz sollte der Aufstieg in die Lan-
desliga nur noch eine Formsache
sein. Gegen Sonnland gingen die
Kandelstädter gleich zu Beginn kon-
zentriert zu Werke und gewannen
alle drei Doppel. Von diesem
Schock erholte sich der Gegner

Sieg im Spitzenspiel gegen Sonnland Freiburg und Reute

dann nicht mehr, sodass Timo Kro-
cker, Michael Linde, Matthias Fried-
richundTobiasHubermit jeweils ei-
nem Erfolg in den Einzeln die Füh-
rung ausbauen konnten. Stärkster
Akteur an diesem Abend war Ralf
Piekert, der als einziger zwei Spiele
für sich entschied. Wesentlich
schwerer als gedacht tat sich die
Mannschaft dann beim TTC Reute,
wo man sich mit 9:6 durchsetzten
konnte.

Die Herren II traten zu Hause ge-
gen den TTC Endingen II an und gin-
gen nach einem spannenden Spiel
als 9:5-Sieger von der Platte.

Die Jugend setzte sich zu Hause
gegen 1844 Freiburg III mit 8:2 durch
und bleibt knapper Tabellenführer

der Landesliga. Spitzenspieler Mar-
co Birmele blieb ebenso wie Kevin
Hauck an diesem Tag ungeschla-
gen, Tobias Rodenstein und Jan Rie-
ke gewannen beide jeweils eines ih-
rer Einzel. Auch die Schüler be-
haupteten die Tabellenführung in
der Bezirksliga und besiegten den
TTC Wyhl in fremder Halle mit 6:0.
DieSchüler IIdagegenmusstendem
SV Ottoschwanden II nach erbitter-
tem Kampf zum Schluss doch noch
einen Punkt überlassen.

Die Tischtennisabteilung wird
am Montag, 16. März, um 20 Uhr im
Hotel Felsenkeller ihre Jahreshaupt-
versammlung abhalten und lädt
schon jetzt alle Mitglieder sehr herz-
lich ein.

Sieger der Soccer-Night in Kollnau

Waldkircher Fechter fahren

zur Europameisterschaft

Waldkirch (hbl). Der Jubel war rie-

sengroß. Gleich zwei A-Jugend-

Fechter des SV Waldkirch haben

sich für die Europa- und Weltmeis-

terschaft und die WM im April qua-

lifiziert.

Als Zweite der deutschen Rangliste
hatte Olga Ehler (14 Jahre) das Ticket
für EM und WM schon seit einigen
Wochen sicher. Mario Wolters (16

Ehler und Wolters vertreten die deutschen Farben

Jahre) kämpfte dagegen beim letz-
ten internationalen Degenturnier
um seine Chance. Als bester Deut-
scher ließ er alle Konkurrenten hin-
ter sich und schob sich noch auf den
3. Platz der nationalen Rangliste.
Beide sind nun mit dem deutschen
Team zu den Europameisterschaf-
ten nach Frankreich gefahren. Zu-
letzt gelangen solche Erfolge Ende
der 70er, Anfang der 80er Jahre. Die

gute Arbeit in Waldkirch kommt
zum Tragen. Jens Frohnmüller wur-
de 12. und Fabian Lansche erreichte
den 21. Platz. Informationen unter
www.fechten-waldkirch.de

Waldkirch-Kollnau.Am Wochenende konnte sich die Jungendringerin
Nadja Schäuble von der RG den dritten Platz bei den deutschen Meis-
terschaften der Frauen und weiblichen Jugend im saarländischen
Heusweiler erkämpfen. Die 13-Jährige musste sich lediglich gegen die
spätere Siegerin Julia Richter von der RSK JK Gelenau geschlagen ge-
ben. Foto: Verein

Waldkirch-Kollnau. Bei dem gut besuchten Turnier konnten sich die Stadtwerke Waldkirch im Endspiel
gegen die Bruckwaldteufel mit einem deutlichen 5:1 durchsetzen und wurden somit verdienter Turniersie-
ger mit 24:2 Toren. Dritter wurde die RG Waldkirch/Kollnau. Foto: Verein

Die EM-Teilnehmer mit Vereins- und

Landestrainer Jörg Ruppenthal.

Drei mal so viel Presse-Be-
richterstatter aus Südbaden

wie sonst bei Auswärtsspielen
üblich, ein gut gefüllter Gäste-
block – das Interesse am SC
Freiburg und an seiner mittler-
weile seit fünf Spielen andau-
ernden Siegesserie steigt. Das
hat sich am Rande des Spiels
SV Wehen Wiesbaden gegen
den Sportclub (0:1) am vergan-
genen Wochenende gezeigt. Am
Sonntag, 8. März, gegen Ale-
mannia Aachen wird voraus-
sichtlich auch im heimischen
Badenovastadion mal wieder
etwas los sein. Eine Zuschau-
erzahl zwischen 15.000 und
20.000 steht zu erwarten und
würde der sportlichen Situation
gerecht. Zuletzt hatte es trotz
des gelungenen Rückrunden-
starts mehr freie als besetzte
Plätze im Stadion gegeben.

Der jüngste Sieg in Wiesbaden
war allerdings der wacke-

ligste Erfolg der jüngeren Ver-
gangenheit. Ein besonders enger
Platz, ein schwer zu bespielen-
der Rasen und ein aggressiv ums
Überleben im Profigeschäft figh-
tender Gegner ließen den SC
lange zittern, da dieser es ver-
säumt hatte, aus seiner fußbal-
lerischen Überlegenheit früh-
zeitig Kapital zu schlagen. Die
alt bekannte Abschlussschwä-
che wurde auch in Wiesbaden
wieder offenbar. Da mit Vitali
Rodionov ein Spieler auf der
Bank sitzt, der einerseits aus-
geliehen ist und beweisen soll,
dass sich im Sommer eine end-
gültige Verpflichtung lohnt, an-
dererseits ein ausgewiesener
Torjäger ist, der im SC-Trikot bei
drei (Kurz-)Einsätzen bereits drei
mal getroffen hat, drängt sich
gegen Aachen ein Wechsel in
der Sturmformation auf. Hinten
steht der SC klasse, hat die we-
nigsten Gegentore aller deut-
schen Proficlubs und kann gegen
Aachen auch wieder auf Top-
Talent Schwaab zurückgreifen,
der in Wiesbaden wegen der
fünften Gelben Karte gesperrt
war.GehtderSiegeszug Richtung
1. Liga am Sonntag weiter?

Frank Rischmüller

Jetzt unter www.wzo.de: Frank

Rischmüllers Fußball-Tagebuch

zu allen Spielen des SC Freiburg

SC INTEAM

Am Sonntag, den 8. März 
spielt der SC Freiburg um 

14.00 Uhr gegen Alemannia 
Aachen. Gewinnen Sie mit Ih-
rer Wochenzeitung vom WZO-
Verlag zwei Sitzplatzkarten 
für die Haupttribüne! 

Frage der Woche:

Welches war die schlechteste 
Platzierung des SC Freiburg in 
der laufenden Saison? 

Senden Sie Ihre Antwort bitte 
bis Freitag, 6. März,

10 Uhr per E-Mail unter dem 
Stichwort „SC Freiburg“ an
offi ce@wzo.de. Bitte teilen Sie 
uns auch Ihren Namen, Adresse 
und Telefonnummer mit!

Die richtige Lösung in unserer 
letzten Ausgabe lautete: 
Neuenburg 

Unter allen richtigen Einsen-
dungen gingen 2 Karten für 
das Spiel gegen Alemannia 
Aachen an Gerhard Kern aus 
Kenzingen.

Herzlichen Glückwunsch!

SC-GEWINNSPIEL




